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Klugschnacken

Kopf aus,
Herz an
Von Julia Kreykenbohm

„Beginnend mit der Oberfläch-
lichkeit der Grammatik bis hin
zu der einfach strukturierten
und nicht weniger simplen
Handlung erlaube ich es mir,
dieses Buch als literarischen
Flop zu bezeichnen. Der Erfolg
ist höchstwahrscheinlich auf die
Niveaulosigkeit der Gesellschaft
zurückzuführen.“ Uff! Diese
Worte finde ich als Bewertung
unter einem Harry-Potter-Buch.
Okay, wir haben Meinungsfrei-
heit – Gott sei Dank. Trotzdem
verdrehe ich die Augen. Meine
Güte! Was für ein aufgeblase-

ner Pinsel, er-
laube ich es mir
zu denken.
Selbst wenn
die Grammatik
oberflächlich
ist – na und?
Die Geschichte
ist toll! Aber

steckt nicht in jedem von uns so
ein kleiner Klugschnacker, der
auf seinem Fachgebiet anderen
mit rationalen Analysen den
Spaß verdirbt? Nach dem Mot-
to: Kopf frisst Herz. Ich gehöre
leider auch dazu, nur laufe ich
nicht bei Büchern, sondern bei
Historienfilmen zur Höchstform
auf („Marc Aurel wurde nicht
von seinem Sohn getötet, Mr.
Scott!“). Es scheint in den Ge-
nen zu liegen. Ist ja auch gut,
dass wir unseren Verstand ein-
schalten. Aber man kann es
auch übertreiben. Neulich
nahm ein Radiosender Wün-
sche der Hörer entgegen und
die siebenjährige Jenny wollte
gern „Shape of you“ von Ed
Sheeran hören. Ich musste
schmunzeln, denn in dem Lied
beschreibt der Gute ja, wie sehr
ihm der Körper einer Frau ge-
fällt. Doch das kann die Kleine
nicht wissen, da sie sicher noch
kein Englisch versteht. Sie fragt
nicht nach tiefschürfenden Tex-
ten und hochqualitativen Melo-
dien, sondern genießt einfach
die Musik. Wir Großen könnten
uns an ihr ein Beispiel nehmen,
nicht immer alles zerreden oder
zerdenken. Für mehr Genuss
und weniger Frust. Herz frisst
Kopf – oder lädt ihn zumindest
auf ein Freundschaftsbier ein.

GUTEN MORGEN!

Musikalische Brücken
zwischen Jung und Alt

Musikprojekt: Flötenorchester im Dom zu Verden / Mit Helmut Neddens
LANDKREIS � Musik verbindet –
das haben die großen Chorpro-
jekte im Dom bereits gezeigt.
Nun gibt es eine Neuauflage.
Mitreißende Klänge eines Flö-
tenorchesters sollen am Sonn-
tag, 24. Juni, um 16 Uhr, wieder
einmal den Dom zu Verden fül-
len. Dazu werden Flötisten aller
Altersgruppen zu diesem Musik-
projekt zusammengeführt. Die
Vorbereitungen sind in vollem
Gang. „Und es werden noch wei-
tere Aktive im Bereich Verden
und Umgebung gesucht“, wirbt
Helmut Neddens als einer der
Organisatoren.

Unter der Leitung von Ned-
dens, unterstützt von den Or-
ganisatoren Gerd Hammer-
meister und Telsche Struve,
ist die Veranstaltung in plan-
mäßiger Vorbereitung. Zu
den Zielen dieses Projektes
sagen sie: „Wir wollen Brü-
cken bauen zwischen den vie-
len Flötenspielern und -spie-
lerinnen aller Altersgruppen,
sozusagen von acht bis acht-
zig und darüber hinaus, wir
wollen die Mitglieder ver-
schiedener Instrumentalkrei-
se zusammenführen. Wir
möchten auf diese Weise so
vielen wie möglich die Gele-
genheit geben, ein solches
Konzert im altehrwürdigen
Dom zu Verden mit der wun-
derbaren Akustik mit zu ge-

stalten und zu erleben.“ Die
vergangenen Konzerte haben
gezeigt, dass diese Konzerte
den Zuhörern und den Aus-
führenden viel bedeuten. Zur
weiteren Information gehört,
dass das Flötenorchester
auch durch andere Instru-
mente unterstützt werden
wird, Gitarren, Perkussion
und Streichinstrumente.
Auch Querflöten sind sehr
willkommen.

Was steht diesmal auf dem
Programm? Ein großer Teil
werden Werke sein, die be-
reits bei den vorigen Flöten-
orchesterkonzerten im Dom
musiziert wurden, heißt es in
einer Pressemitteilung. Es
werden aber auch viele neue
Stücke dabei sein, unter an-
deren sind im Programm Aus-
züge aus dem erfolgreichen
Luther-Pop-Oratorium von
Dieter Falk, das im vergange-
nen Jahr zum Reformations-
jubiläum von Tausenden Mu-
sikenthusiasten in ganz
Deutschland aufgeführt wur-
de. Helmut Neddens hat diese
Stücke für Flötenorchester
bearbeitet und arrangiert,
wie zum Beispiel: „Am An-
fang war das Wort“, „Hier
muss was sein, hier ist was
los“, „Justifikatio Sola Fide“,
„Da kommt er, seht ihn an“
und „Wir sind Gottes Kin-
der.“ Viele Zuhörer der jüngs-

ten Konzerte haben außer-
dem die bereits bekannten
Stücke aus Renaissance, Ba-
rock, Klassik, neuerer Zeit
und aus dem Bereich der Pop-
musik und der neuen leben-
digen Kirchenlieder noch als
Ohrwürmer im Gedächtnis.
„Wir haben jedes Mal nach
den Konzerten sehr viele äu-
ßerst positive Rückmeldun-
gen über das Programm be-
kommen, das spornt uns an,“
so die Organisatoren.

Wer darf mitmachen? Alle,
die Lust dazu haben und die
mindestens drei Viertel des
Tonumfangs ihres Instru-
mentes mühelos beherr-

schen. Es werden Aktive aller
vier Stimmen (Sopran, Alt, Te-
nor, Bass) gebraucht. Auch
Querflöten und Streichin-
strumente sind willkommen.
Für Kinder und diejenigen,
die Angst vor dem Schwierig-
keitsgrad haben, gibt es leich-
tere Versionen, die Helmut
Neddens extra dafür anfer-
tigt. Erwartet wird, dass drei
der vier angesetzten Proben
mitgemacht werden. Aller-
dings gibt es hier Flexibilität,
da die Fähigkeiten der einzel-
nen Musiker ja unterschied-
lich sind.

Die Probentermine sind (je-
weils Samstage) 2., 9., 16. und
23. Juni. Die Uhrzeiten dazu
und die Probenorte werden
später bekanntgegeben. An-
meldungen müssen bitte bis
zum 18. Februar (formlos)
mit Angabe des Instruments
gerichtet werden an Gerd
Hammermeister, E-Mail ham-
mermeister@arcor.de, Lütjen
Holt, 27308 Kirchlinteln, Te-
lefon 04237/1358. Informatio-
nen über künstlerische Fra-
gen können an Helmut Ned-
dens gerichtet werden unter
neddens.verden@web.dem,
oder Telefon 04231/667671.
Alle weitere Infos bei einer
der angegebenen Adressen.
Veranstalter ist die evangeli-
sche Gemeindemusikschule
Con-Takte, Verden.

Mitreißende Klänge eines Flötenorchesters sollen am Sonntag, 24. Juni, um 16 Uhr, bei einem gemeinsamen Konzert wieder einmal den
Dom zu Verden füllen. � Foto: Neddens

Ein Musikprojekt mit Helmut
Neddens im Dom.

Dringend Ärzte fürs
Land gesucht

Abgeordnete Liebetruth im Gespräch mit KVN
LANDKREIS � Was ist zu tun,
wenn immer mehr Hausärzte
in den Ruhestand gehen? Wie
kann die hausärztliche Ver-
sorgung gesichert werden?
Die SPD-Landtagsabgeordne-
te Dörte Liebetruth erkundig-
te sich beim Antrittsgespräch
in der Kassenärztlichen Verei-
nigung Niedersachsen (KVN)
in Verden mit Geschäftsfüh-
rer Michael Schmitz nach
den Bemühungen und disku-
tierte Zukunftsstrategien.

Von einer „schwierigen
Zeit“ für die KVN, die ver-
tragsärztliche Versorgung ih-
rem gesetzlichen Auftrag ge-
mäß zu sichern, berichtete
Schmitz. „Auch in anderen
Gemeinden des Landkreises
kann es zu Engpässen kom-
men, weil viele Ärzte in den
Ruhestand gehen.“ Für Dör-
verden, wo Ende Januar die
Gemeinschaftspraxis Gente
schließt, suche die KVN seit
Monaten mit Hochdruck
nach Nachfolgern für die
zwei frei werdenden Haus-
arztsitze. Derzeit sei er mit
Ärzten im Gespräch. „Wir
hoffen, die Versorgung erhal-
ten zu können“, ist Schmitz
optimistisch. Hilfreich seien
aber die guten Räumlichkei-
ten am Standort der Praxis
Gorski und Rehnert und zwei
Niederlassungszuschüsse in
Höhe von 50000 Euro, erläu-
terte Schmitz.

Liebetruth machte deutlich:
„Über Parteigrenzen hinweg
sind wir uns im Sozial- und
Gesundheitsausschuss des
Kreistags einig, dass alle vier
Hausarztsitze in Dörverden
erhalten werden müssen.“
Deshalb regte sie an, die Zu-
schüsse statt für zwei gleich
für alle vier Arztsitze zu ver-
geben. „Das wäre ein starkes
Signal.“ Schmitz zeigte sich
dafür offen.

Auch Ansätze, wie mittel-
und langfristig junge Ärztin-
nen und Ärzte in den Land-
kreis gelockt werden kön-
nen, diskutierten die beiden.
Liebetruth berichtete vom Er-
folg des Konzepts „Landpar-
tie“ in Zeven. In Zusammen-
arbeit mit der Medizinischen
Hochschule Hannover wür-
den Studenten für Praktika in
Lehrpraxen eingeladen, um
ihnen „Lust aufs Land“ zu ma-
chen. Schmitz erläuterte Sti-
pendien wie im Landkreis
Diepholz. „Auch Marketing
wie die Initiative ‘Ärztlich
Willkommen’ kann helfen“,
meinte Schmitz.

Liebetruth schlug einen
Runden Tisch vor. Alle Betei-
ligten sollten eine gemeinsa-
me Strategie für eine zu-
kunftsfeste Gesundheitsver-
sorgung entwickeln. Schmitz
unterstützte den Vorschlag,
heißt es in der Pressemittei-
lung.

Die Landtagsabgeordnete Dörte Liebetruth sprach mit KVN-Ge-
schäftsführer Michael Schmitz. � Foto: SPD

IM BLICKPUNKT

Für weitere sieben
Jahre im Bezirk

Schornsteinfegermeister Helge Smidt bestätigt
LANDKREIS. Der bevollmäch-
tigte Bezirksschornsteinfeger
Helge Smidt, Kehrbezirk Ver-
den II mit Sitz in Verden, wur-
de jetzt von Landrat Peter
Bohlmann zum 1. Februar für
weitere sieben Jahre in sein
Amt wiederbestellt. Der Be-
stellung war ein öffentliches
Ausschreibungsverfahren vo-
rausgegangen. Im Beisein von
Vertretern des Ordnungsam-

tes des Landkreises über-
brachte Torsten Apmann,
Kreisobmann der Schorn-
steinfegerkreisgruppe Ver-
den, seine Glückwünsche.
Eine Übersicht der Kehrbezir-
ke im Landkreis Verden und
der zuständigen bevollmäch-
tigten Bezirksschornsteinfe-
ger ist im Internet unter
www.landkreis-verden.de/
kehrbezirke abrufbar.

Bezirksschornsteinfegermeister Helge Smidt (Mitte) wurde in sein
Amt wiederbestellt. Es gratulierten (v.l.): Gerd Depke (Landkreis
Verden), Kreisobmann Torsten Apmann, Fachdienstleiter Christian
Groth und Birgit Hemmje-Eggers (beide Landkreis).
� Foto: Neumann/Landkreis Verden

ZUR PERSON

Fachkräftemangel Wachstumsbremse
Unternehmen haben laut IHK-Umfrage ernste Sorgen

LANDKREIS � Bekomme ich
künftig noch die Fachkräfte,
die ich benötige? Eine durch-
aus berechtigte Frage, die
sich die Unternehmer im
Elbe-Weser-Raum stellen.
Wie eine Sonderauswertung
zur regionalen Fachkräftesi-
tuation der Industrie- und
Handelskammer Stade für
den Elbe-Weser-Raum zeigt,
sorgen sich die Betriebe zu-
nehmend, keine geeigneten
Fachkräfte mehr zu finden,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. „Mittlerweile sieht
mehr als jedes zweite Unter-
nehmen seine künftige Ent-
wicklung durch einen Fach-
kräftemangel gefährdet“,
sagt Henrik Gerken, Volks-
wirt der IHK Stade. „Bran-
chenübergreifend beklagen
40 Prozent, dass sie schon
heute Probleme bei der Stel-
lenbesetzung haben.“ Noch
problematischer ist die Situa-
tion im Bau- und Verkehrsge-
werbe.

Bleiben offene Stellen län-
gerfristig unbesetzt, führt das

in erster Linie zu einer Mehr-
belastung der vorhandenen
Belegschaft. Gleichzeitig be-
grenzt es die Produktions-
möglichkeiten der Unterneh-
men. Aufträge sind mit lan-
gen Wartezeiten verbunden
oder müssen abgelehnt wer-
den. „Der Fachkräftemangel
wird damit zur Wachstums-
bremse für die Unterneh-
men“, so Gerken.

Mit der betrieblichen Aus-
bildung können die Unter-
nehmen ihre Fachkräfte von
morgen selbst heranziehen.
Doch der Bewerbermangel
hat auch die Ausbildungsbe-
triebe im Elbe-Weser-Raum
erreicht. Im Vergleich zum
Vorjahr ist die Zahl der neu-
eingetragenen Ausbildungs-
verträge um 3,2 Prozent ge-
sunken.

Dr. Bodo Stange, Geschäfts-
führer Aus- und Weiterbil-
dung der IHK Stade, plädiert
für eine Stärkung der Berufs-
orientierung – insbesondere
an den Gymnasien: „Die dua-
le Ausbildung und sich daran

anschließende Fortbildungen
sind eine echte Alternative
zum Studium und bieten die-
selben Karrierechancen.“ Die
IHK Stade unterstützt die
Schulen und ist Kooperati-
onspartner im Zertifizie-
rungsprojekt „proBerufsOri-
entierung! Schule-Wirt-
schaft“. Mit dem Projekt
„MINTeresse wecken – MIN-
Talente entdecken“ bietet sie
zudem Schülern frühzeitig
die Möglichkeit, naturwissen-
schaftliche und technische
Ausbildungsberufe in der Pra-
xis kennenzulernen.

Die Entscheidung, eine Aus-
bildung oder einen Job anzu-
nehmen, hängt nicht nur von
der Attraktivität des Unter-
nehmens ab, sondern wird
auch maßgeblich durch die
vor Ort vorhandenen Stand-
ortfaktoren beeinflusst. Eine
Region, die zum Beispiel kei-
ne gut ausgebaute Breitband-
und Verkehrsinfrastruktur
aufweist, wird es künftig
schwer haben, Bevölkerung
für sich zu begeistern.

Auf Fahrstreifen
reduziert

LANDKREIS � Im Zuge der lau-
fenden Bauarbeiten auf der
A7 wird in den Nächten von
heute, 16. Januar, auf Mitt-
woch, 17. Januar, und von
Mittwoch, 17. Januar, auf
Donnerstag, 18. Januar, die
Richtungsfahrbahn Hanno-
ver in der Zeit von jeweils 19
bis 5 Uhr von zwei Fahrstrei-
fen auf einen Fahrstreifen re-
duziert. Grund für die Sper-
rung ist ein Umbau der Ver-
kehrssicherung. Die Fahr-
streifenreduktion findet in-
nerhalb der Baustellenver-
kehrsführung zwischen der
Anschlussstelle Fallingbostel
und dem Autobahndreieck
Walsrode in Fahrtrichtung
Hannover statt. Unmittelbar
nach Abschluss der Arbeiten
stehen dem Verkehr wieder
zwei Fahrstreifen zur Verfü-
gung. Die Fahrtrichtung
Hamburg ist hierdurch nicht
betroffen, dort stehen weiter-
hin zwei Fahrstreifen zur Ver-
fügung. Die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr bittet via
Pressetext um Verständnis.

Aktuell auf
kreiszeitung.de
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�Bruchhausen-Vilsen: Son-
dereinsatzkommando der Polizei
im Einsatz

�Wildeshausen: Wildeshau-
ser Entertainer Wigald Boning
ist frisch verheiratet mit Teresa
Tièschky

Fotos

�Bruchhausen-Vilsen: SEK-
Einsatz an der Marktplatzstraße

�Lokalsport Kreis Verden:
JFK-Cup in Thedinghausen

Video

�Bremen: Politik-Promis bei
den Sixdays
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